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Morgen Ausgabe

Saale Zeiln
Achtundzwanzigſter Jahrgang

c 2r 194
Beſtellungen

auf die SaaleZeitung für die Monate Mai und Jun
werden von allen Reichspoſtanſtalten zum Preiſe von 2 M
angenommen Die SaaleZeitung wird nach außerhalb
ohne Ausnahme täglich zweimal ſofort nach Erſcheinen mit
den nächſten Zügen verſandt

Für Halle Giebichenſtein und Trotha werden
Beſtellungen von der unterzeichneten Expedition den Aus
trägern und den verſchiedenen Ausgabeſtellen angenommen
Je nach Wunſch erfolgt die Zuſtellung zweimal täglich morgens
und abends oder einmal täglich Morgen und AbendAusgabe
zuſammen abends Bei einmaliger Zuſtellung beträgt die
Abonnementsgebühr für die Monate Mai und Juni 1,70 M
bei zweimaliger Zuſtellung 1,90 M8 Die Expedition

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 26 April Der Kaiſer weilt zur Zeit in Schlitz
zur Jagd

Aus Abbazia wird von beute gemeldet daß die Kaiſerin
Auguſte Viktoria dem Vernehmen nach am Freitag um 9 Uhr
früh von Mattuglie die Rückreiſe antreten werde

Sitzung des Abgeordnetenhauſe s
e Berlin 26 April Ueber die Frage ob die 88 1

welche über das Wahlrecht für die Landwirthſchaftskammern
handeln an die Kommiſſion zurückverwieſen werden ſollten oder
nicht ſetzten ſich hente heftige Erörterungem zwiſchen den kon
ſervativen Abgg v Erffa und Hornig einerſeits und den frei
konſervativen nationalliberalen und freiſinnigen Abgeordneten
v Tſchoppe v Bülow Sattler und Rickert andererſeits
fort Gegen die Stimmen der Konſervativen und Polen wurden
dieſe Paragraphen und weiterhin die Paragraphen 15 und 27a
und 28 welche in organiſchem Zuſammenhang mit den Wahl
berechtigungsparagraphen ſtehen an die Kommiſſion zurück
verwieſen Von den übrigen Paragraphen des Entwurfes
verurſachten noch die 88 17 20 21 und 23 eine lebhafte Diskuſſton
Zum 8 17 welcher die Beſtimmungen über die Zuſammenſetzung
des Vorſtandes enthält beantragte der konſervative Abgeordnete
Lamprecht einen Zuſatz in welchem den Landwirthſchafts
kammern das Recht der Kooptation von Sachverſtändigen mit
berathender Stimme eingeräumt wird Dieſer Zuſatz findet
Annahme ebenſo der übrige Theil des Entwurfes unter Ab
lehnung aller eingebrachten Anträge Morgen iſt eine Pauſe
um den Mitgliedern das Studium des Berichts der Novelle
zur Synodalordnung die Sonnabend auf der Tagesordnung
ſteht zu ermöglichen

Herrenhausſitzung
g Berlin 26 April Eine ſolche Ausdauer hat das Herren

haus lange nicht bewieſen eine fünfſtündige Sitzung
Das iſt in den Annalen des Herrenhauſes etwas Unerhörtes
Dafür lieferte es auch heute poſitive Arbeit und nahm den Ge
ſetzentwurf betreffend den Elbe Trave Kanal mit großer
Mehrheit an Unter den Befürwortern der Vorlage befand ſich
auch der General Graf Walderſee unter den erbittertſten
Gegnern Graf Hohenthal Aber dieſem Fraktionsgenoſſen
folgte Graf Mir bach nicht wie er denn auch hier im Herren
hauſe eine weit ſanftere Sprache anſchlägt als im Reichstage
Der Aufforderung einen vollſtändigen Plan für das noch aus
zubauende Kanalnetz für Preußen zu entwickeln vermochte Finanz
miniſter Miquel nicht nachzukommen für jetzt nicht und für
eine abſehbare Zukunft nicht die Bedürfniſſe für die Kanalbauten
ſollen von Fall zu Fall entſchieden werden Die Debatte war
ſo hitzig daß ſogar zwei Schlußanträge abgelehnt wurden Der
voraufgegangenen Debatte iſt es auch zu danken daß der von
der Kommmiſſion abgelehnte Entwurf betr Verpfänd ung
von Privat und Kleinbahnen an die Kommiſſion zurück
verwieſen wird weil ſich keine Luſt zeigte die heftige Sprache
auch auf dieſen Gegenſtand zu übertragen Die übrigen kleineren
Vorlagen riefen keine oder unbedeutende Diskuſſionen hervor

Zur Tabakſteuer Frage
Die Nordd Allg Ztg richtet die freundliche Aufforderunan die Tabakfabrikanten und bare nie

ſich nicht weiter in einer für ſie ſonſt unfruchtbaren und
da die Landwirthe nützlichen gegen die Fabrikat
teuer zu erſchöpfen ſondern ſich bereit zu zeigen beſtimmte
Einzelwünſche in Beziehung auf die Geſtaltung der nächſten
Steuervorlage zum Vortrag zu bringen it anderen
Worten Die Tabakintereſſenten ſollen ſich darüber aus
ſprechen auf welche Weiſe ſie vom Leben zum Tode gebracht
werden möchten Die Antwort wird lauten auf gar keine

Noch eine Säule des Agrarierthums
Es iſt bekannt daß es mit der eigenlichen Sachkundekef ecrien des Bundes der Landwirthe ch dnenp

Degpim ſt Der Bundes Vorſitzende Herr von Ploetz iſt
lelrhr a D und ein anderes agrariſches Licht der

Dorren ſt Sedgien war wie dieſer Tage bekannt gem drit irektor einer BackfiſchErziehungsanſtalt üeber
rn en Großen im Bunde, Herrn Dr Röſicke ver
v en Herren don Ploetz und Hr Such sland bei
ins Hauptaktionen des Bundes das große Wort führt wird
B nun folgendes mitgetheilt Dr Röſicke iſt kein Landwirth

er ad r n z etwa 3 Na Gerichts
als kaufte Herr Röſicke ein großesut mit altem Schloß aber el geringwerthigem Voben

Halle a
xd Sagle Freitag den 27 Apr

unweit Berlin Hätte der Herr die zum Betrieb der Land
wirthſchaft nöthigen Kenntniſſe ſich ſtatt der juriſtiſchen er
worben dann gäbe ihm wohl der Ankauf des Gutes keine
Veranlaſſung zum Klagen So aber geht es ihm auch wie
vielen auderen die etwas anfangen was ſie nicht verſtehen
und dabei reinfallen Solche Herren ſollten ſich ſtets des
dann Sprichwortes erinnern Schuſter bleib bei deinem

eiſten

Verſchiedene Mittheilungen
Jm Etatsjahr 189394 ergab die Betriebseinnahme

der preußiſchen Staatsbahnen ein Mehr von 41,826,366
Mark oder 1156 M pro km gegen das Vorjahr Davon ent
fallen 13,058,827 M auf den Perſonen und Gepäckverkehr und
26,323,544 M auf den Güterverkehr und 2,443,995 M auf ſon
ſtige Quellen Jm März hat die Einnahme aus dem Güter
verkehr anſcheinend infolge des weichen Winters 244,470 M
weniger betragen als im Vorjahre dagegen hat der Perſonen
verkehr eine Mehreinnahme von 2,761,575 M ergeben

8 Leipzig 26 April Freiherr v Frieſen der bekannte
Führer der ſächſiſchen Konſervativen hat ſein Amt als
Landesvorſitzender niedergelegt und iſt aus dem Parteivorſtande
ausgeſchieden Sein Nachfolger im Amte iſt der hieſige K K
öſterreichiſch ungariſche Generalkonſul Dr Schober geworden

Ausland
OeſterreichUngarn Jm ungariſchen Abgeordneten

hauſe beſprach ain Donnerstag der Ackerbauminiſter Graf
Bethlen die Tumulte in Hodmezoe Vaſarhely und
hob hervor daß die Regierung die Verbeſſerung der Lage der
Feldarbeiter mit allen möglichen Mitteln anſtrebe auch in
anderen Gegenden ſei das Elend groß jedoch ſei es nicht zu
Tumulten gekommen Das Haus nahm ſodann den Handels
vertrag mit Rumänien in zweiter Leſung an

Fraukreich Ein Beamter im Kriegsminiſterium
Anarchiſt Das iſt das Neueſte Der Beamte im

Kriegsminiſterium Féricou wurde am Donnerstag als
Anarchiſt verhaftet Jn ſeiner Wohnung und in ſeinem Arbeits
zimmer wurden ein umfangreicher Schriftwechſel mit Anarchiſten
und Zünder für Exploſivkörper vorgefunden Féricon welcher
ſeit über 10 Jahren Beamter im Kriegsminiſterium iſt ver
öffentlichte in dem eingegangenen Anarchiſtenblatte En dehors
längere Zeit mit ſeinem Namen gezeichnete Artikel

Jtalien Jn der Deputirtenkammer erklärte am
Donnerstag der Miniſter des Auswärtigen Baron
Blanc auf eine Anfrage des Deputirten Campallo wegen der
Verhaftung und Ausweiſung des Generals Goggia die
franzöſiſche Regierung könne ebenſo wie die italieniſche Aus
iänder ausweiſen ohne den Grund für die Maßregel anzugeben
Der Fall Goggia könne Gegenſtand einer freien Erörterung
aber nicht einer Reklamation ſein Die italieniſche Regierung
habe es indeſſen für würdiger gehalten keinerlei Schritte bei
der franzöſiſchen Regierung zu unternehmen Was die Umſtände
des Falles ſelbſt anlange ſo ſchien die der Regierung zu
gegangenen Nachrichten es aus daß Goggia wirklich ſich der
Spionage ſchuldig gemacht habe Miniſterpräſident Erispi
fügte hinzu da es ſich um eine Maßregel handelte welche die
franzöſiſche Regierung auf Grund des Geſetzes von 1889
treffen konnte fehle es an einem Grunde von ihr Rechenſchaft
zu fordern Eine gleiche Verfügung beſtände auch in dem
italieniſchen Geſetze über die öffentliche Sicherheit Als er das
letzte mal Miniſter geweſen habe er dieſes Recht geltend
geinacht Er werde daſſelbe auch ferner ausüben ſo oft er es
für nothwendig halte Campallo beklagte das von ihm als
unüberlegt bezeichnete Vorgehen der franzöſiſchen Regierung
Damit war der Zwiſchenfall geſchloſſen

Jm Sengate leiſtete am Donnerstag der Herzog der
Ab ruzzen nachdem er jetzt das erforderliche Alter erreicht
hat unter lebhaftem Beifall das Gelöbniß als Senator die
Senatoren und die Miniſter erhoben ſich von ihren Sitzen
Der Präſident konſtatirte dabei es ſei das erſte mal daß ein
königlicher Prinz an einer Sitzung des Sengates theilnehme
und gab der Ergebenheit des letzteren für die ruhmreiche
Dynaſtie von Savoyen unter lebhaftem langanhaltendem
Beifall Ausdruck Der Herzog der Abruzzen dankte mit dem
Bemerken er werde die Erinnerung an dieſen Tag zu den
theuerſten und freudigſten ſeines Lebens zählen und nahm alsdann unter den Senatoren welche er in Leundſchaſtlicher Weiſe

als Kollegen begrüßte ſeinen Sitz ein
Jn der am Donnerstag ſtattgefundenen Sitzung der

Budgetkommiſſion brachte der Abgeordnete Cadolini
einen Antrag auf Herabminderung der Zahl der
Armeecorps von zwölf auf zehn ein

Eugland Jm Unterhauſe erklärte am Donnerstag der
Staatsſekretär des Jnnern Asquith d die Bill über die
Entſtaatlichung der Kirche von Wales am 1 Jan
1896 in Kraft treten ſoll neue Anſprüche würden bis dahin
nicht geſchaffen Die Biſchöfe von Wales würden nicht mehr
ins Oberhaus berufen werden Die durch die Entpfändung
frei werdenden Gelder von Million Pfund Sterling
würden theils nationalen theils lokalen Zwecken überwieſen
werden Die Kirchen und Gelder würden durch eine Kom
miſſion verwaltet werdeu Die beſtehenden Anſprüche würden
während der Lebensdauer der betr Perſonen anerkannt oder
durch Entſchädigung abgelöſt werden

Das Oberh aus verwarf am Donnerstag mit 63 gegen
52 Stimmen die zweite Leſung der Regierungsbill welche das
Erbſchaft sgeſetz dahin abändert daß in Fällen wo kein
Teſtament vorhanden i
Sohne auch den anderen Familiengliebern zufällt

i

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Naum
mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſiellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg

Erſcheint wöcheutlich zwölfmal
9 Sonntags und Montags einmak

ſonſt zweimal täglich
Der Nachdruck unſerer OriginalArtikel
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iſt nicht geſtattet

t 1894Halle und Umgegend
Halle 27 April

Aerzteverein Merſeburg Anhalt
Von Hrn Sanitätsrath Dr Hüll mann als Vorſitzendem wurde

geſtern vormittag die Frühjahrs Verſammlung im Stadtſchützen
hauſe eröffnet mit dem Hinweiſe darauf daß es gelte feſt zu
ſammenzuhalten und das Vereinsleben zu immer größerer Blüthe
zu bringen Sodann wurde in die Tagesordnung eingetreten
und bei den Perſonalien r der durch den Tod aus
geſchiedenen vier Mitglieder DDr Schröder
Weißenfels GroſcheDürrenberg Krahmer Halle und
Kaltenbach Halle gedacht fünf Mitglieder ſind freiwillig aus
ſieben neu eingetreten ſo daß der gegenwärtige Mitglieder
beſtand durch die Zahl 164 repräſentirt wird Ein eingegangener
Antrag des Herrn Dr Bernhardi Eilenburg die Frühjahrs
verſammlung im nächſten Jahre in eine andere Stadt als Halle
zu verlegen ſoll auf die Tagesordnung der Herbſtverſammlung
geſetzt werden Die Wahl der beiden Abgeordneten zum
nächſten Aerztetag welcher am 29 und 30 Juni in
Eiſenach abgehalten wird fiel durch Acclamation auf die
Herren Sanitätsrath Dr Hüllmann und Kreisphyſikus Dr
Fielitz Die Rechnungslegung ergab für das verfloſſene
Jahr ein ſehr befriedigendes Reſultat Einer Einnahme von
1926 03 M ſteht eine Ausgabe von nur 848 04 M gegenüber ſo
daß ein Plus von 1077 99 M erzielt worden iſt Der eiſerne
Beſtand iſt auf 3776 M angewachſen Hiernach wurden noch die
Rechnungsreviſoren ernannt wonach Herr Kreisphyſikus Dr
et ſein Referat Ueber das Verhältniß dererzte zu den Lebensverſicherungs Banken und
Geſellſchaften hielt Jn Anerkennung der Thatſache daß
vielfach zwiſchen Aerzten und Verſicherungsgeſellſchaften Diffe
renzen ſtattgefunden hätten ſolauge beide überhaupt füc und
miteinander arbeiteten habe es nicht an Verſuchen auf Konfe
renzen gefehlt die ſtreitigen Punkte zu regeln aber es iſt
immer noch nichts Durchgreifendes damit erreicht worden was
nach allen Richtungen hin befriedigt und dem ſich alle
Lebensverſicherungs Geſellſchaften einerſeits und alle Aerzte
anderſeits unterordnen Zur Erfüllung dieſes Deſiderates
iſt bereits eine Kommiſſion vom Aerztetage eingeſetzt
welche aus Vertretern des Aerzteſtandes und von 20 Lebens
verſicherungsgeſellſchaften beſteht Aus den Anträgen welche dieſe
Kommiſſion fur den nächſten Eiſenacher Aerztetag vorbereitet
hat ſeien folgende als die bedeutungsvollſten hervorgehoben
Die Anträge fordern im weſentlichen die An ſtellung der
Vertrauensärzte ausſchließlich durch die Direktionen
Agenten ſollen keine Anſtellungsberechtigung mehr haben Auch
die Formulare ſollen einheitlich feſtgeſetzt und alles über
flüſſige Schreibwerk vermieden und in der durch den Arzt auf
zunehmenden Erklärung lediglich ſolche Fragen beantwortet
werden welche ſich auf die hereditären ſowie auf die früberen
und jetzigen Geſundheitsverhältniſſe des Antragſtellers beziehen
Ein ſehr wichtiger Antrag bezieht ſich auf die Kenntnißnahme
der Atteſte durch die Agenten Dieſe ſoll in Zukunft unter allen
Umſtänden wegfallen es ſoll den Agenturen ſtrengſtens unter
ſagt werden von den ihnen zwecks Uebermittlung an die Direktion
überſandten Atteſten Einſicht zu nehmen Auch von der Direktion
dürfen Mittheilungen über den Jnuhalt der vertrauensärztlichen
Zeugniſſe weder dem Agenten noch dem Unterſuchten gemacht
werden Die Anträge ſelbſt finden nachdem auch Herr Dr
Vogel als Korreferent ausführlich über dieſelben geſprochen
hatte in lebhafter Diskuſſion ſchließlich Annahme in den
punkien während eine ganze Anzahl als einer Durcharbeitung
bedürftig und fähig bezeichnet werden bezw ganz abgelehnt
werden Die Abgelehnten ſind in vorſtehender Aufzählung
weggelaſſen Hierauf fand noch Entlaſtung des Rechnungs
führers und damit Schluß der Verſammlung ſtatt

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Der Kaiſer beauftragte während ſeiner Anweſenheit in

Dresden den dortigen Hiſtorienmaler Prof Prell den großen
Feſtſaal des Palaſtes Caffacelli in Rom dem Sitze der
deutſchen Botſchaft mit Wand gemälden zu ſchmücken und hat
zur Erneuerung dieſes Saales überhaupt 100,000 Francs beſtimmt

Gerichtsverhandlungen
Der große hannoverſche Spielerprozeß

vor den wiener Geſchworenen
Bexicht der Saale Ztg

I

F Wien 25 April
Der Prozeß erregt in hieſiger Stadt großes Aufſehen Schon

lange vor Veginn der heutigen Verbandlung drängte ein zahl
reiches Publikum nach dem in der Alſerſtraße befindlichen Landes
gerichtsgebäude woſelbſt zu ebener Erde der Schwurgerichtsſaal
gelegen iſt Gegen 9 Uhr vormittags wird der Angeklagte von
einem Soldaten der Juſtizwache auf die Anklagebank geführt
Er iſt ein kleiner behäbiger Mann der den Eindruck eines wohl
ſituirten Mannes etwa eines Bankiers macht Er ſieht ſich mit
großem Selbſtbewußtſein den überfüllten r an und
unterhält ſich alsdann in ſehr lebhafter Weiſe mit ſeinem Ver
theidiger Der Präſident theilt mit daß er die Zeugen erſt für
morgen geladen habe da der heutige Tag mit der Vernehmung
des Angeklagten ausgefüllt werden dürfte Danach verlieſt der
Protokollant die Anklageſchrift Das Verhör des Angeklagten
über das wir nach telegraphiſchen Meldungen ſchon kurz be
richteten geſtaltete ſich wie folgt

Der Präſident ſtellt an den Angeklagten folgende Frage Sie
haben die Anklage gebört bekennen Sie ſich ſchuldig Lichtner
Ich bekenne daß ich profeſſionsmäßiger Spieler war ich beſtreite
aber d i grng alſch geſpielt habe Präſ Sie beſtreiten
alſo da ie ſich des r ſchuldig gemacht haben Nun
erzählen Sie einmal wodurch Sie mit Fährle v Meyerinck
Samuel Seemann Abter uſw bekannt gewörden ſind
Lichtner Jch lernte zunächſt Fährle in Wien kenuen ich beſtreite
aber ganz entſchieden d ich demſelben als Schlepper gedient
habe Auf weiteres Befragen des Präſidenten erzählt Lichtner
Jm Jahre 1887 reiſte ich eines Halsleidens wegen nach Ems
zur Kur Fährle befand ſich gerade zur Kur in Aachen Letzterer
lud mich ein nach Aachen zu kommen Jch leiſtete dieſer Auf

Folge und bei dieſer Gelegenheit ſpielte ich in Aachen
n einem Hotel mit Fährle und dem Lieutenant v Heydebrecht

das Eigenthum außer dem älteſten und v Göpel Macao Jch kehrle nach beendeter Kur nach Wien
zurück und ſiedelte im Jahre 1889 nach Hannover über

e e en
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räſ Von was haben Sie hier gelebt Lichtner Vompiel Pra Nun in rege lernten Sie alsdann die
anderen Spieler kennen VLichtner Jch fuhr mit Fährle zum
Wettrennen das elwa eine halbe Stunde von Hannover ſtatt
ſand Dort lernte ich den Rittmeiſter v Meyerinck Samuel
Seemann Abter ſowie noch mehrere berliner Spieler wie

ingſt den Gerlchtsaſſeſſor a D Engelke uſw kennen Na
endigtem Wettrennen wurde in einem Hotel ein Macagoſpiel

entrirt An dieſem Spiel betheiligten ſich die erwähnten Spieler
und mehrere Offiziere Präſ Haben Sie bei dieſem Spiel
ewonnen Lichtner Jawohl Präſ Wie viel wohlLicher Das weiß ich nicht mehr Präſ Die Oſſiziere ver

loren Lichtner Das weiß ich nicht mehr Lichtner er
zählt ferner auf Befragen des Präſidenten daß er im Augnſt
1888 mit Fährle in Norderney zuſammentraf Dort habe
er mit Fährle dem Lieutenant Grafen Recke v Volmer
ein und dem Lieutenant v Steinäcker Macao geſpielt
räſ Wer nun die Karten von der Kehrſeite kennt iſt in der
age ſtets zu gewinnen Lichtner Allerdings dies Kunſtſtück

dürfte aber wohl niemand fertig bringen Präſ Es wird
behauptet Herr v Meyerinck habe in den meiſten Fällen die
Karten mitgebracht Lichtner Davon weiß ich nichts ich habe
mich darum nicht gekümmert Präſ Herr v Meyerinck ſoll
Sie mehrfach unter falſchem Namen und als Großinduſtriellen
Bankier uſw den Offizieren vorgeſtellt haben Lichtner Das
beſtreite ich ganz eniſchieden ich wurde ſtets als Lichtner vor
geſtellt Allerdings habe ich mich vorſtellen laſſen als Sohn eines
wiener Großinduſtriellen und Hoflieferanten es entſpricht dies
auch vollſtändig der Wahrheit Der Angeklagte deponirt im
weiteren auf Befragen des Präſidenten Den ſogenannten großen
Schlag den er bei einem Spiele mit dem Premierlientenant Hans
v Schierſtädt gemacht habe man ungemein aufgebauſcht Er
vezweifle daß er damals 9100 M gewonnen habe der bohe
Einſatz ſei aber jedenfalls mit Wiſſen und Willen des Herrn
Hans v Schierſtädt geſchehen Das Reſultat dieſes Spieles ſei
kereen daß er Lichtner noch 4000 M verloren habe Nach
ieſem Spiel habe er noch mehrere Jahre mit Herrn Hans von

Schierſtädt freundſchaftlich verkehrt Letzterer habe ihn ſogar
lange nach dieſem Spiele im Centralhotel in Berlin beſucht Es
ſei doch gewiß nicht anzunehmen daß ein preußiſcher Offizier mit
einem Manne den er im Verdacht des Falſchſpielens habe noch
drei Jahre freundſchaftlich verkehren werde Der Angeklagte er

blte hierauf auf Befragen des Präſidenten die Vorgänge über
ie verſchiedenen Spiele in Hannover Lüneburg

Gotha und Braunſchweig Präſ Wie kamen Sie nach
Gotha Lichtner Jch fuhr zum Wettrennen dorthin Präſ
Run und wie kamen Sie nun dazu mit einer Reihe von Offizieren
u ſpielen Lichtner Herr v Meyerinck forderte mich auf insdo Wie zu kommen Dort trafen wir Samuel Seemann und

eine große Anzahl Offiziere aller Grade Es wurde dort ein Macgo
Bi entrirt Bei dieſem Spiel verlor ich mein ganzes Geld die

ffiziere gewannen faſt ſämmtlich nur Lieutenant von Wulffen
verlor 300 M Das Meiſte gewann Major v Alvensleben vom
Generalſtabe Dieſer ſagte er habe heute alles was er bisher
beim Rouletteſpiel verloren wieder gewonnen Es iſt richtig daß
jch in Gotha den Offizieren als der Sohn eines wiener Sammet
fabrikanten vorgeſtellt wurde Dieſe Vorſtellung entſprach voll

ändig den Thatſachen Bei dem Spiel in Braunſchweig ſpielte
ch mit Samuel Seemann und den Lieutenants von Clavé und

von Bettendorf Jch habe bei dieſem Spiel allerdings einige
20,000 M gewonnen es iſt doch aber merkwürdig daß Freiherr
v Bettendorf deſſen Spiel doch keinerlei Zweifel unterlag eben
falls 21,000 M in Braunſchweig gewann Es iſt richtig daß
Lieutenant v Pleſſen mit dem ich in Gemeinſchaft mit Abter in
Hamburg geſpielt 19,000 M verloren hat Allein abgeſehen da
von daß v Pleſſen mir das Geld bis heute noch nicht bezahlt
dat ſo beſtreite ich ganz entſchieden falſch geſpielt zu baben
Wenn Abter Herrn Hans v Schierſtädt gegenüber ſchriftlich
erklärt hat daß er und ich Falſchſpieler ſeien ſo behaupte ich
daß dieſe Erklärung dem Abter gewaltſam abgepreßt worden iſt
denn es iſt doch nicht anzunehmen daß Aber ſich ſelbſt frei
willig als Falſchſpieler bezeichnen werde Präſ Sie behaupten
daß Sie zumeiſt verloren haben und trotzdem lebten Sie vom
Spiel und trieben einen großen Aufwand Lichtner Jch habe
nicht immer verloren ſondern auch bisweilen und zwar in Fällen
die hier nicht aufgeführt worden ſind gewonnen Jch habe aber
im ganzen etwa 10,000 Fl zurückgelegt Jm übrigen habe ich
ſehr mäßig gelebt Präſ Nun wie kam es daß Sie ſich
nicht begnügten mit Fährle und Genoſſen zu ſpielen ſondern
ſtets Offiziere zu den Spielen anlockten Lichtner Angelockt
h ich Offiziere niemals Präſ Es wird angenommen doß

ie durch Jhr gemeinſchaftliches Spiel die Offiziere anlockten
Lichtner Keineswegs aber ich bekenne es iſt etwas lang

weilig blos mit profeſſionsmäßigen Spielern zu ſpielen
Präſ Sie ſollen dem Meyerinck bis 50 Proz für ſeine

Schlepperdienſte gegeben haben Lichtner Das beſtreite ich
ganz entſchieden Präſ Samuel Seemann hat dies bekundet
T Lichtner Sonſt aber niemand ich weiß nicht welche Vortheile
dem Seemann für dieſe Bekundung verſprochen worden ſind
Präſ Sie ſollen auch der Kartenfabrikant genannt worden
ſein Lichtner Auch das iſt unwahr es iſt das lediglich eine
Behauptung des ominöſen Zeugen Föltzer Präſ Nun iſt bei
Max Roſenberg eine Maſchine die zur Kartenbeſchneidung zu
verwenden war und auch ein Spiel Karten gefunden worden
dieſe Karten ſind auf der Rückſeite derartig markirt daß man die
einzelnen Karten ſehr gut erkennen kann Der Präſident zeigt
dem Angeklagten dieſe Karten Lichtner Mir iſt von alledem
nicht das geringſte bekannt Staatsanwalt Dieſe markirten
Karten ſind nicht ſo leicht zu nehmen Sie erklären allerdings
dies alles für vollſtändig harmlos Es iſt bekannt daß Bade
orte wie Ems Aachen BadenBaden Helgoland uſw ſehr theuer
ſind Sie geben auch ſelbſt zu daß Sie ſtets in den feinſten
Hotels gelebt haben Sie müſſen doch daher da Sie lediglich
vom Macagoſpiel in Deutſchland lebten große Gewinne erzielt
haben Lichtner Jch habe bereits geſagt daß ich im allgemeinen
ſehr mäßig gelebt habe Staatsanwalt Die Akten ergeben das
Gegentheil Jedenfalls haben Sie ſechs volle Jahre in Deutſch
land vom Macgoſpiel gelebt und trotz großer Ansgaben gegen
20,000 M bei Jhrer Flucht aus Deutſchland gehabt Es erſcheint
außerdem ſehr eigenthümlich daß Sie ſich gerade in Hannover
niederließen einer Stadt wo die beſte Gelegenheit war junge
reiche Offiziere zum Hazardſpiele zu verführen Um dies Treiben
ungeſtört führen zu können haben Sie ſich in Hannover ein

gekauft und um Jhre Naturaliſirung nachgeſucht Der
ertheidiger beautragt einen Sachverſtändigen der den Ge

ſchworenen das Macgoſpiel erklären ſolle und außerdem einen
Kartenfebrikanten als Sachverſtändigen zu laden Staats
anwalt Jch bin der Meinung daß das Macgoſpiel allgemein
bekannt iſt ich halte deshalb einen Sachverſtändigen für über
flüſſig vielmehr würde es ſich empfehlen einen Taſchenſpieler
als Sachverſtändigen zu laden Heiterkeit Es tritt alsdann
eine kurze Paufe ein

Nach Wiedereröffnung der Sitzung werden die Akten über das
Vorleben Lichtner s verleſen Es geht aus dieſer Verleſung her
vor daß Lichtner urſprünglich moſaiſcher Religion war und daß
ſein Vater Kuter ein ſehr reicher und angeſehener Kaufmann in
Wien geweſen iſt

Aus den weiteren Verleſungen iſt zu entnehmen daß Lichtner
die Gattin eines Bankiers in Budapeſt veranlaßt habe Wechſel
im Betrage von mehr als 100,500 Gulden zu fälſchen Als die

Wechſel t wurden habe ſich die Frau das Leben genommen
Außerdem ſei Lichtner im Jahre 1877 wegen Betrugs und Dieb
ſtahls in Unterfuchungshaft geweſen das Verfahren gegen ihn
mußte aber wegen mangelnder Beweiſe eingeſtellt werden

Es gelangt ſodann das Urtheil des Schwurgerichts zu Chrudim
laut welchem Lichtner zu 2 Jahren ſchweren Kerlers und das
des Erkenntnißgerichts zu Eger wonach der Angeklagte zu 1 Jahr
ſchweren Kerkers verurtheilt wurde zur Verlefung Endlich
wird konſtatirt daß Lichtner im Jahre 1889 einem franzöſiſchen

dt tsAtta in Wien in Gemeinſchaft mit einemSache auch einem gewerbsmäßigen Falſch

ſpieler im Macaoſpiele 50,000 Gulden abgenommen habe Es
17 an die Jllageſhriſi de S en Prozeſſes ver

ängere Panſe gemachtehe e Verhandlung wird das Urtheil des
ch Hannoverſchen Prozeſſes verleſen

Alsdann wird die Vernehmung des ollen ehrlichen SeemannSamuel Seemann verleſen Donach hat dieſer bekundet daß

Winkelmann Lichtner in Karlsruhe dem Hauptmann v Mildel
im Macagoſpiel 18,000 M abgenommen habe Präſ Mit
dieſem Winkelmann waren Sie gemeint Lichtner Jawohl
ich habe bereits geſagt daß mich Seemann auf mein Bitten bei
dem Unterſuchungsrichter Winkelmann genannt hat

Es erfolgt hierauf die Verleſung eines Briefes des Samnel
Seemann den derſelbe aus dem Unterſuchungsgefängniß heraus
an ſeine Gattin geſchrieben Jn dieſem Briefe heißt es Beſtes
Kind ich habe jetzt erſt erfahren daß mein Verführer Lichtner
bereits mit langjährigem ſchweren Kerker beſtraft worden iſt
ich möchte gerne erfahren weshalb er dieſe Strafe erlitten hat

Ferner wird eine Vernehmung des Samuel Seemann vom
11 März d J verleſen Danach hat dieſer bekundet Es war
in Spielerkrejſen bekannt daß Lichtner mit gezeichneten Karten
ſpielt die v Meyerinck mitbrachte Gelang es aber nicht die
von Meyerinck mitgebrachten Karten zu lanciren ſo hat ſich
Lichtner mit Hilfe ſeines guten Gedächtniſſes und ſeiner guten
Augen während des Spieles die Rückſeite der Karten nach ihrem
Muſter derartig merken können daß er ſtets das Spiel gewann
Es wurde vielfach zwiſchen den gewerbsmäßigen Spielern ver
abredet den etwaigen Verluſt unter ſich ebenſo wie den Gewinn
zu theilen Lichtner lehnte jedoch dieſe Abmachungen ſtets ab mit
dem Bemerken daß ein gutes Gedächtniß und ſeine vortrefflichen
Augen ihn vor Verluſten ſchützen er könne nur immer ge
winnen

Die Verhandlung zieht ſich bis in die ſpäte Abendſtunde hin
und wird morgen früh fortgeſetzt werden

Ueber die Verhandlung vom Donnerstag wird vorlänſig tele
graphiſch gemeldet

Wien 26 April Von elf vorgeladenen deutſchen Zeugen iſt
nur ein magdeburger Gutsbeſitzer erſchienen welcher in Norderney
15,000 M an Lichtner verlor Die Ausſagen deſſelben ſowie
die verleſenen Ausſagen ſonſtiger Beſchädigter lauten belaſtend
für den Angeklagten Jm weiteren Verlaufe der heutigen Ver
bandlung wurden die von dem hieſigen und dem Gerichte in
Hannover aufgenommenen Protokolle über die Zeugenausſagen
verleſen Die meiſten Ausſagen ſind belaſtend für Lichtner Um
3 Uhr nachmittags wurde die Verhandlung auf morgen vertagt

Provinzial Nachrichten
Erfurt 26 April e ihr le nach Friedrichsruh Die Verehrer des Fürſten Bismarck beſchloſſen

geſtern bei dem Sekretär des Fürſten Herrn Dr Chryfande r
anzufragen ob es dem Fürſten möglich und gefällig ſein würde
die Thüringer am 11 Mai Freitag vor Pfingſten zu empfangen
Wenn nicht wird der Fürſt gebeten einen Tag im Mai zu be
ſtimmen an welchem der Empfang ſtattfinden könnte Die Reiſe
nach Friedrichsruh ſoll mit einem Sonderzug zurück mit einem
beliebigee Zuge innerhalb 6 Tagen angetreten werden Der
Fahrpreis beträgt für 2 Klaſſe 26 10 M 3 Klaſſe 17 40 M
Da für einen Sonderzug mindeſtens 180 Theilnehmer vorhanden
ſein müſſen ſollen Liſten zur Einzeichnung ausgelegt werdenDie Betheiligung von Damen iſt durchaus erwünſcht

Erfurt 26 April Ein Urnenfeldſ iſt bei der Domäne
Wandersleben durch den Dampſpflug bloßgelegt worden und
zwar im ſeeberger Felde anf dem rechten Ufer des von der
Apfelſtädt abgeleiteten Mühlgrabens unmittelbar über der Waid
mühle Die Arbeiter haben leider die ſchon im Herbſte bloßz
gelegten Urnen nicht beachtet und deshalb hat der Pflug dieſelben
vollſtändig zertrümmert Erſt jetzt iſt man beim Bepflanzen des
Ackers auf die vielen Scherben in dem ſonſt ſo reinen Boden
aufmerkſam geworden Die erhöhte Lage des Urnenfeldes un
mittelbar über dem Flußufer ſpricht dafür daß bier in alter Zeit
eine Anſiedelung geweſen iſt

Eisleben 26 April Vom Salzigen See Die landes
polizeiliche Erlaubniß zum Auspumpen des Sees iſt allerdings
zunächſt nur auf Widerruf ertheilt worden

t Schönebeck 25 April Eiſenbahn Angelegenheit
Jn der Dienstag fortgeſetzten Stadtverordneken Sitzung
wurde der Reſt der Tagesordnung erledigt Eine längere Be
ſprechung rief die Verlegung des hieſigen Güterbahn
hofes nach Frobſe hervor Unſere Stadt würde dadurcheinen Steuerausfall von ca 3000 M erleiden und ſind deshalb
mehrfach Eingaben an die zuſtändigen Behörden gemacht daß
die Verlegung des Bahnbofes nach Frohſe nicht ſtattfinde Der
Miniſter hat aber kürzlich geantworlet daß die von der Stadt
gewünſchte Verlegung nach der folgeleber Seite unansführbar
ſei Aus der Verſammlung wurde die Jnkorporirung des Malz
mühlenfeldes wie auch die Eingemeindung des Ortes Frohſe
einpfohlen Jn dieſer letzten Hinſicht ſeien mit Salza und
Frohſe ſchon Verhandlungen gepflogen aber Frohſe verhält ſich
ablehnend Eine Kommiſſion ſoll nun verſuchen eine günſtige
Erledigung der Güterbahnhofsangelegenheit zu erſtreben Eine
andere Eiſenbahn Angelegenheit iſt die geforderte Ueber oder
Unterführung an der Friedrichsſtraße und ſind deshalb unſere
Landtagsabgeordneten Graf Douglas und Konſul Stengel
ſchon erſucht dafür zu wirken Nach einem Schreiben des
erſteren dürfte ein Entgegenkommen der Stadt am beſten zu
einem günſtigen Reſultake führen Um die von der Bahn ge
forderten 1500 M aufzubringen iſt eine private Sammlung ver
anſtaltet die bis jetzt 600 M ergeben hat Weiter hat die
ſtädtiſche Sparkaſſe nach dem Jahresbericht 14,300 M Ueber
ſchuß 10,000 M ſollen zum Bahnbau Schönebeck Vlumenberg
gegeben werden der im Herbſt beginnen dürfte und 4300 M
zur Gründung eines Schulbaufonds

J Breitungen 26 April Un glücklicher Schütze Ein
bieſiger Einwohner ſchoß nach einem auf dem Dache herum
ſpazierenden Marder Das Thier purzelte auch vom Dache
herunter Da es aber noch nicht todt war wollle der Schütze
mit dem Gewehrkolben dem Räuber vollends den Garaus machen
Dabei entlud ſich der noch geladene Lauf des Doppelgewehres
und traf unglücklicherweiſe den Jäger der infolge der erhaltenen
Verwundung leider geſtorben iſt

Orden und Ehrenzeichen Dem ordentlichen Profeſſor an der
Univerſität zu Jena Eeh Hofrath Dr Schultze iſt der Königl Kronen
Orden zweiter Klaſſe dem Färber Karl Buchholz zu Halle a dem Hof
meiſter Auguſt Lohe zu Schneidlingen im Kreiſe Aſchersleben und dem Guts
nachtwächter Gottfried Elze zu Kroſigk im Saalkreiſe das Allgemeine Ehren
zeichen verliehen worden

Deſſau 26 April Jubiläum Bis marckfahrt Oberhofmarſchall v Berenhorſt Chef des herzoglichen Hofmiarſchall
amts beging heute die Feier des 50 jährigen Dienſtjubi
läums aus deſſen Anlaß ihm zahlloſe Glückwunſchſchreiben und
Auszeichnungen ſowie Geſchenke aus hohen und höchſten Kreiſen
zu theil wurden Heinrich Wilhelm Leopold von Verenhorſt trat
am 26 April 1844 beim preußiſchen 1 Garde Regiment z F in
Potsdam ein und wurde am 15 September 1853 Premierlieutenant
Gleichzeitig nahm er ſeinen Abſchied aus dem aktiven Militär
dienſt Vom 6 Dezember 1889 führt er den Titel Hofmarſchal
T Die geplante Huldigungsfahrt der Anhaltiner nach
r n iſt verſchoben worden da wie man uns mit
theilt auf eine n den e Bismarck aus Friedrichsruh
mit dem Danke zugleich der Beſcheid eingelaufen iſt daß die Ab

reiſe nach Varzin nahe bevorſtände und Empfänge vorher
nicht mehr ſtattfinden könnten

b Aus dem Braunſchweigiſchen 26 April Blattern
Der polniſche Arbeiter welcher in Rhode oder Rottorf des be
nachbarten hannoverſchen Kreiſes Gifhorn an den ſchwarzen
Blattern erkrankt und ins ſtädtiſche Krankenhaus nach Helm
ſtedt geſchafft iſt iſt in der Baracke des Krankenhauſes Marienberg
bei Helmſtedt wohin er bald darauf verbracht worden ge
ſtorhen Die Leiche hat man aber nicht alsbald auf dem Friedofe prtnherg beigeſetzt ſondern ſie durch die aanje Etade

indurch nach dem katholiſchen Kirchhofe gebracht Wie aus
elmſtedt mitgetheilt wird iſt dem braunſchw Ober Sanitäts

Kollegium die Anzeige erſtattet daß durch den polniſchen Arbeiter
die Blattern eingeſchleppt ſind

e Vermiſchtes
Berliner Gewerbeausſtellung Wie uns aus Berlin ge

meldet wird nahm geſtern die StadtverordnetenVerſammlung
die Vorlage des Magiſtrats betreffend die Berliner Gewerbe
Ausſtellung im Jahre 1896 mit dem Antrage Kaliſch an wo
nach die Verſammlung die Veſchlußfaſſung über den zu leiſtenden
Beitrag ſich für den Fall vorbehält daß ein anderes Terrain als
der Treptower Park gewählt wird

Balloufahrt Der Ballon Phönix, welcher am 26 April
vormittags 10 Uhr bei Charlottenburg anfgeſtiegen war landete
unter Führung des Premierlientenant Groß 4 i Uhr nachm
glatt r Stettin Auf der Fahrt wurde eine Höhe von 5900 m
erreicht

Soldatenſelbſtmord Bei Düſſeldorf wurde am 25 April
in der Nähe der Stadt die Leiche eines Soldaten des Jn
fanterie Regiments Nr 39 an einem Baum erhängt vorgefunden Der Selbſtmörder war bereits ſeit greitag voriger

Woche vermißt worden Wie es heißt ſoll er die bedauerliche
That verübt haben weil ihm wegen der Ueberſchreitung ſeines
Urlaubs eine Arreſtſtrafe zudiktirt worden war

Gewitter Am 26 April wurde die Graſſchaft Glatz von
einem furchtbaren Gewitter heimgeſucht Jn Rückers wurde
eine Frau nebſt zwei Töchtern vom Blitz getödtet und viele
Häuſer in Brand geſetzt
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Letzte Telegramme
München 26 April Bürgermeiſter Borſcht überbrachte

geſtern abend das Telegramm des Kaiſers betreffend die
Gallerie des Grafen Schack Purt dem Prinzregenten
welcher unter Bekundung des lebhafteſten Jntereſſes die Stadt
München auf das freudigſte beglückwünſchte

Köln 26 April Wie der Köln Ztg aus Brüſſel ge
meldet wird ſind die Vertreter der franzöſiſchen Re
gierung welche über die Abgrenzung des Kongo
ſtaates gegen die franzöſiſchen Beſitzungen verhandeln ſollten
nach Abbruch der Verhandlungen geſtern nach Paris zurück
gereiſt Das Scheitern der Unterhandlungen ſei darauf zurück
zuführen daß Frankreich ſich weigerte auf der von Belgien
vorgeſchlagenen Grundlage zu verhandeln Nach den Beſtim
mungen der Kongo Akte hätten ſich nunmehr die beiden Staaten
an ein Schiedsgericht zu wenden

Memel 27 April Der Dampfer Prinzeß fand 32 See
meilen hinterm Lande ein vom ſtarken Oſtwinde ſeit 4 Tagen
verſchlagenes ruſſiſches Schifferboot und rettete die
aus 4 Mann beſtehende Beſatzung die Leute waren vor Kälte
und Hunger bewußtlos geworden

Hamburg 26 April Der Kaſſirer der Sterbekaſſe
des Chor und techniſchen Perfonals ſämmtlicher hieſiger
Theater hat ſich nach Unterſchlagung des geſammten
Kaſſenvermögens entleibt

Bremerhafen 26 April Während eines Gewitters
heute nachmittag wurde ein Mann vom Blitz erſchlagen
ein anderer wurde ſchwer verletzt

Wilhelmshaven 26 April Bei Norderney fingen geſtern
drei Torpedoboote den engliſchen Fiſcherdampfer Blue
jacke, welcher unbefugter Weiſe gefiſcht hatte und brachten
denſelben in den hieſigen Hafen ein

Wien 27 April Der 35 jährige Baron Ludwig
Boſſinger Sohn des früheren Statthalters von Nieder
öſterreich welcher vor einigen Jahren 85,000 Gulden be
trügeriſche Schulden machte und nach Amerika flüchtete iſt jetzt
von dort zurückgekehrt und heute hier verhaftet Sein Vater
hat ſchon einen beträchtlichen Theil ſeines Vermögens geopfert
um die Schulden zu tilgen

Paris 26 April Heute wurde bei dem Photographen
Leſavre eine Hausſuchung vorgenommen bei welcher zwei
Clichés von gefälſchten Wechſeln mit der Unterſchrift
des jungen Lebaudy konfiszirt wurden Dieſelben hat Woeſthne
am 14 März photographiren laſſen und ſofort bezahlt

Rom 26 April Die Verſtändigung der Regierung
mit dem Fünfzehner Ausſchuß gilt auf Grund neuer
Vorſchläge als geſichert

London 26 April Wie das Reuter ſche Bureau er
fährt iſt die britiſche Regierung von der gegenwärtigen un
befriedigenden Sachlage auf den Samog Jnſeln voll
kommen durchdrungen Die Regierung erkenne an daß etwas
geſchehen müſſe um den Unruhen welche ſich dem Haudel in
letzter Zeit ſo ſchädlich erwieſen hätten ein Ende zu ſetzen
Wegen der in dieſer Angelegenheit zu ergreifenden Schritte ſei
aber noch nichts beſchloſſen Sollte eine Abänderung der
Berliner Akte von 1892 für nothwendig befunden werdeit ſo
ſei eine neue Konferenz einzuberufen Die Verhandlungen
ſeien jedoch noch nicht ſoweit gedieheun

Amſterdam 26 April Geſammtreſultat der Kammer
wahlen 44 Anhänger 56 Gegner der Tack ſchen Reformver
ſchläge

Caſtres 26 April Sämmtliche Webergehilfen haben
die Arbeit eingeſtellt es herrſcht lebhafte Erregung

Sofig 26 April Fürſt Ferdinand iſt hente vormittag
hier wieder eingetroffen

Waſhington 26 April Die demokratiſchen Mitglieder
der Finanzkommiſſion des Sengts konferirten mit
dem Schatzſekretär Es ſoll ein Kompromiß vereinbart ſein
der durch die Annahme der Kopſſtener und einige Abände
rungen der Beſtimmungen über die Einkommenſteuer gefunden
wird

New York 26 April Der Eiſenbahnzug welcher in
But e Montang von 650 nach Waſhington marſchirenden
Arbeitsloſen beſetzt wurde iſt bei der Ankunft in Forſyth
von 250 Mann Truppen angehalten worden Die Jnſaſſen
nen im Schlafe überraſcht und ergaben ſich ohne Wider
taud

Neiv Hourk 26 April Wie dem New York Herald aus
Buenos Ayres gemeldet wird ſucht Portugal ſich der
Leiſtung der Genugthuung zu entziehen welche es der grgenniſchen Republik wegen der Wiedergefangennghme der von



dem vortngieſi ſchen Dampfer Mindello geſlüchteten
braſilianiſchen Jnſurgenten zugeſagt hatte Argentinien ſandte
aus dieſem Anlaß ein Kriegsſchiff an die Mündung des
La Plata um die portngieſiſchen Kriegsſchiffe abzuſchneiden
und Genugthuung zu fordern

Der Skreik in Pennſylvanien nimmt einen größeren
h an Es feiern jetzt 14,000 Arbeiter

TNanael Gewerbe und Verkehr
Der Centralausschuss der Reichsbank hieltger verein Nach Vortrag der neuen Wochen

übersicht vom 23 d dureh ein Mitglied des Direktoriums bemerkte der
Vorsitzende w irkl Geh Rath Dr Koch dass die seit der letztenSitzung gegen den Quartalsschluss um 122 Atiii A gewaehsene Anlage
rich inzwischen stetig vermindert habe aber noch immer 39 Mill M
mehr betrage als am 7 V Al Das Aletall habe seit diesem

um ca 28 Mill M abgenommen die fremden Gelder um
83 Millionen statt der damaligen Ueberdeckung der Banknoten von
28 Millionen habe die Rei bhsbank jetzt eine Reserve steuerfreier Noten
von 246 Millionen M Die Position der Bank sei also immerhin recht
stark und ungefähr der des Vorjahres ähnlich obwohl damals die
fremden Gelder um 40 die Reserve um 37 Millionen M niedrigerewesen seien Der Gelästand sei ungemein klüssig je
remden Wechselkurse seien seit Anfang d M etwas gestiegen Eme
Zinsfassänderung werde nicht beabsiehtigt

Eisenpreise Die Bresl Morgenztg bestätigt dass die dortigen
Eisengross händler ihren Interessenten angereigt haben dass sie infolge
der starken Konkurrenz die Walzeisenpreise von heute ab um
10 A die Tonne ermässi gen

Russischese Zuekersyndikat Petersburg 26 April
Gutem Vernehmen nach entspricht die von den Blättern gebrachte
Meldung vom Absechluss des Zuckersyndikats auf weitere fünf
Jahre nicht den Thatsachen Die Verhandlungen dauern noch fortdie Schwierigkeiten welche dem Absehlusse entgegenstehen sind bisher
noch nicht überwunden

Ostpreussische Südbahn Die von der Generalversammkung
beschlossene Dividende für die Stammprioritätsaktien ist 4g Proz
nicht 48 Proz Hünsichtlich der seit längerem angeregten Zins
herabsetzung der Obligationen der Gesellschaft machte Direktor
Krüger die Mittheilung dass die Staatsaufsichtsbehörde für die Obli
xationen 4 Emission für die zunächst allein der Antrag der Verwa tung gestellt worden war die Genehmigung zur Herabsetzung auf
4 Proz nunmehr ertheilt habe und dass die Kündigung dieser
Obligationen am 1 Nov 189 4 eintreten werde

Russische Konvertirung Petersburg 26 April
Der Emissionskurs der neuen 4prozen tigen Rente
ist aut 92 Proz festgesetzt Für die Konversion wird als
Abrechnungstermin der l Mai a St zu Grunde gelegt Die
Anmeldungen der fünfprozentigen Papiere zum Umtausch müssenvom 26 April bis 14 Mat erfolgeu Die Verzinsuug der neuen
Rente begann mit 1 Juni Der für je 100 Rbl Bankbillets
1 Serie und dritter Orientanleihe mit Novembercoupon
zustehende Nominalbetrag an 4prozentiger Rente beträgt
108 Rbl 664 Kop Auf je 100 RblI Bankbillets 2 Seriemit Sepiembereonpon entfallen 109 Rbl 52 Kop und auf je
100 Rbl zweiter Orientanleihe mit Juliconpon 110 Rbl
863 Kop vierprozentiger Rente Für Theilbeträge erfolgt
Baarzahlung zum Kaurse von 92 Proz Erreichen die Anmel
äungen den Betrag von 750 Millionen Rubel so bleiben die
weiteren unberückseichtigt

Zahlungseinstellungen Neustadt a d 26 AprilDie grosse Weinfirma Jakob Degen in Kaardit hat ihre
Zahvuge eingestellt

Buenos Ayres 25 April Telegr Gold agio 272,00
Rio de Jaueiro 25 April Telegr Wechsel auf London

Wochenübersteht der Reichsbank vom 23 April
Berlin 26 April

Aktiva
1 Aſetallvest der Bestand an kursfähigem dentschem Gelde

u an Gold in Barren od ausl Münzen das Pfund fein zu
1392 M berechnet 833,432,000 Zuv 20,903,0002 Best an Reichskassenscheinen 36 851,000 Zun 1335 000

3 do an Noten anderer Banken 5 132 000 Abn 987,000
4 do an Wechseln u bv9534 827 000 Ab 30,941 000
5 do an Lombardforderungen u Ahn 637 000
6 do an Elflekten 5,217,000 Zun 923,0007 do an sonstigen Akitiven 2 30,947 000 Abn 145 900

Passiva
8 das Grundkapital M 120,000,000 unveränckert9 der Reservefonds v 30 000 000 unverändert10 der Betrag der uml Noten 966 612,000 Abun 28,894,000
11 die sonstigen täglich fälligen

erbindlichkeiten 466,131,000 Zun 28,584,000
12 die sonstigen Passiven 13,045 000 Zun 266,000

Wasserstünde, hedentet über unter Null
r

Sagle und Vnstrut Fall Wuchs
Artern Brückeupegel 23 April 26 April t 20
Weissenfels Ohsrpegol t 3t 2,32 2do Vnterpogei 0 o 9,06 6 eHalle Unterhaupt 26 an t 27 April f 1,84

Trotha do e vAlsleben Oberpegel 25 April t 20 26 April 2,381 2

do Unterpegel 2 r 1,50 t 1,a2 8Kalbe Oberpegel 7 1,48 71,44do Unterpegel a J de t 9,50 12 a
RKoldau TIsor Eger BDlbe

m April Fall Wuehse
Budweis 25 0,80 18 Torgau 26 t 1,60 5Prog 9,66 3 Wilienberg t 2,08 10 S
Junghbunzlauf i 2,30 Rosslau 2 FI1,s9 117 m Barb o e P 1,30 10Pardubirz 2 41 14 Nagdeburg S 5Brandeis 20,73 1 Tangermündel 2,28 16Melnick 2 45 2 10 Winenberge 84 18Leitweritz 9 Dömits Peg 25 o,96 2Auesig 28 0,821 2 aueaburg 26 f 1,09 2Dresden 2 0,88 9 F

Auszig Von den oberen Plätzen werden 36 èm Fall gemeldet

Schiffe Verkehr in Aken 26 April
Aitgeth von der Hafen u Lagerhaus Aktien Gesellsebaft

Eilverkehr Hamburg Aken und umgekehrt a
Eilkahn Oscar ist am 26 d hier eingetroffen

Esa ist am 25 d von Hamburg abgegangen
Emma befindet sich in Expedit on

Waaren und VProdaktenberlehte
Getreide

Hambvburg 26 April Welzen loco rubig holetelnlecher loeo
neuer 196 140 Roggen loco rubig mecklenburgischer loco neuer 125

130 russ loco ruhig 84 85 Lafer rubig Gerste rubigStettin 26 April Weizen loco unveründ 189,c0 per
April Mai 140, 0 per Juni Juli 141,50 Roxwen ioec un veründ 116

u April Mai 119,00 per Juni Juli 121,60 Pomm Ualer loco

Breselau 26 April Roggon per April 119,90 por April Aſai 119
Nordhausen 26 April Preise einschl Maklergebühbr d

e Roggen 12,25 12,80 Gerste 14,00 15,25 Hale
Wien ril Welzen per Frühjahr 7,42 Gd Br per Maiz 40 e 3 Br per Herbst 70 äd 7,72 B u rn her

rühjair 6,00 Gd 6,11 Bra per Mui Suni 6,07 Gd Br Hater

e e e e per Frgiſgn z9 Apr oiren fes por rü rper erbet 7,48 e 46 Br Ilalor por Frühjahr 7 10 3 i Fr per
r 6,01 G 6,03 Brin Vork 26 April Tolegr Apkangeherloht Welren per

ZueKoer
Aamburg 26 April Sohlussberioht Kbben Rohruexer I Pro

dukt Basis 88 Reudement none Vsanoe frei an Bord Hamburg pr April
31,60 pr Mai I1,477, pr Aug 11,65 pr Oxt 11,37 Matt

April ralen

i u Fia7 per riizucker loco i ruhig öentritugal Cu
Parie 26 AprilWeizer Zucker tallend Nr 3 per 190 g per April 33,50 per Uai

33,60 por Mai Aug 33,30 per Okt Jan 32,25

Hamburg 26 April Kattee watt Vmeate SackHamburg 26 April Bericht der ilamb Firma Joswiei u Comp
Kaffee

79 per

Havre 26 April Vorm 10 Uhr 30 Alin Bericht der Hamburger

d loco 15 ruhbig Rüben Rohb
a

London 26
Schluesver Rohzuagker matt 899 looo 32,00

2 72 Schleppend

RubiAmsterdam wo Java Kokfee good ordinary 52

Mai Juni 18 r

Stettin 26 Aprilgetr 26 April
co 4,95 R

e Hamburg 26 April Bericht der Hamb Firma Joswiech o Comp Firma Pefmw ann Ziegler Co Kaffee gooch avorage Sankor pf realte Basis 68 frei an Bord Hamburg per Mai April 102,59 rer Mai 102,00 rer Sept 97,75
Kaum behauptet

Spiritus
Sie tin 26 April Spfriin loco unveränd mit 70 M Koneumteuer 28,60 per l u uns per Aug Sept nicht
HRambürg 35 April Spiritus matt per April Mai 18 perw u per Jali Aug 1 19 er

r 100 I 108 exel 00 M VerBreslau 26 rn ritusan 77 ril 47,20 vo 70 M Verbraucheabgaben per
April 27,50 do do

Poeen 25 za J irnu loco ohne Fass 50er 46,69 do locoavernge Santos per April 83 r Ani 83 r Sept j hune Faes ioor 27s e e r Paris 26 April Waiarder Spiritus fallend per April P3 80
Ham arg 26 April Nachmittagsbericht Good average Santos per Mai 4,00 per Mai

pr April 83 pr Mai 83 pr Sept 79 pr Der 72 RuhigHamburg 26 April abends 6 n Bericht der Hamb Firma
Joswich u Comp Kaffee good average Santos per Mai 83, per Sept
78 per Dez

ug 34,25 per Sept Dez 31,50

Petroleum
o 9,10

Petroleum loco rubig Standarck le
ßremen 26 April Börsen Schlues Bericht RattinIrtes orr ev

Offiz Nouirung der Bremer Vetroleüm Börze Ruhig Loco 75 Br

13 giehang der 4 glaſſe 1 190 Königl Prenß Lotterie

iehung vom 26 April 1894 VormittagsNur die Gehen über 210 Mark ſind den betreffe iden Nummern

in Parentheſe beigefügt
Ohne Gewähr

35 136 47 51 225 52 87 322 34 87 598 821 500 98 c 918 1107
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Dach chieſer Dachpappe Stelnkohtentheer Steſlnkohlen

Reichhalti 6 Answahl in
Kleiderstoffen und Gonfectionsstoffen

Tuche für Vcehulterkragen pr Ntr 2,50 Mk
Schwarze Schürzen Rester

Ieinen u Baumwoll W anren

er rren

Größtes Lager aller Arten

Pölkch erivgaren

Ausverkauf wegen Umzug
bietet Jedermann Gelegenheit nur beſte ſolide Fabrikate in

Sia v See a enherabgesetztenR Ranzenhofer

Schulze Petermann e
Ialle a S
e 5 1 Aktenb des ſtädt Lei aiſes aEckhaus nnter

Mein

Baden V HEümnedlerr
Preiſen vortheilhaft zu erwerben ls

Froststrr 9
Münchengrätzer Schuhlager

i l Gr Klausſtraße 12

gesetzl
erlaubte

welche in den nächsten Gewinnziehunge
12

Stahlpanzer Geldſcränke

feuer fäll und diebesſicher
empfiehlt ſehr preiswerth ad

J C Petzold Geldſchranukfabrik
Magdeburg Knochenhauerufer 19

Große Marienburger
Geld Loktterie

Ziehnng 214 und 22 JuniHauptgewiun 90 000 M

Looſe à 3 Mark Porto u Liſte 30 Pfg
extra empfiehlt und verſendet

Ernst Königsdorf Lotterie
Haupt Collecte BrannſchweigPrste ſandeblehranslalt

R Gollaseh Landwehrſtraſze 7Die An ſtalt iſt die älteſte ihrer Art am Platze Die vieljährige Er
fahrung des Unterzeichneten verbürgt gründliche durchareifende Erfolge
Lehr Fächer Buchführung kaufm Rechnen Schönſchreiben FranzoſiſchEngliſch c Proſpekte franko R Goilase In 2

Jährlich 12 Ziehnngen

o Antheil 00 Mk pro Ziehung
12 Beiträge zu entrichten

Filiaole
Auch zu beziehen durch J Scholl

ad und hr eS e eS c S S e a

Aqhte Worienenrgeo e Geld el

Ziehung am 21 und 22 Juni 1894
1 Gewinn à 90000 Mark 30000 Mark 15000 Mark
2 à 6000 Mk 5 à 3000 Mk 12 à 1500 Mk c

Original Looſe à Stück 3 Mk
19 Stettiner Pferde Lotterie

Ziehung am 8 Mai 1894
Hauptgewinne 16 Equipagen und 200 Pferde

Preis 1 Mk
Otto IIendel Soriimenta Markt 24

7 eden Monat ein cheror Trefter

Bedeutend chancenreicher als Lotterieloose sind

Ser iel oose
bestimmt mit 1 Gewinn gezogen werden müssen

43 585 Loose mit 43 585 Gewinnen von

1

3

1

r 1ca 7 Millionen Mark
Nächste Ziehung schon 1 Mai n

Ein jeder Spieler muss 12mnl im Jahre gewinnen
Jeden Monat 1 Ziehung

Antheil an allen 12 ganzen Loosen kostet pro Ziehung 00 Mk

Gefl Aufträge erbitte baldigst
1

Bankhaus J Scholl Berlin Miederschönhausen
Berlin W Leipzigerstr 94

lnamhburg Altenwallbrücke 2
J Scholl Vgustrelita i in Zie rkerstr 57

und sind im Jahr auch nur 10,000 30 ,000
Porto 20 Pfg Listen gratis 000 7,006

à 4,000 16,000
u 8 W u S W

DCewinn Plan

à 160 000 Mk 160,000 Mk
120,000 360 ,000
60 ,000 50,000
45,000 45 ,000
36,000 36 000
30,000 60,000
24,000 24,000
15 000 15,000
12,000 24,000

n unter Garantie
h h

u n n

S W

Im Ganzen 43 585 Gewinne mit

en on ſariSe
rege e I JS S S S S e S SJ e J JS So S S2 s S 5r Pmaplenung

Hierdurch zur gefl Kenntnißnahme daß ich mich in Halle erren

ſtraſze 22 als Zinngieſzer niedergelaſſen habe Es wird mein eifrigſtesBeſtreben ſein alle mich Beehrenden mit ſolider Arbeit ſchnell und pünktlich
zu bedienen und bitte ich bei Bedarf mich gütigſt zu berückſichtigen

Hochachtungsvoll

B etaSCelNamen und Monogramme gravirt D O

t cS S e 5Sarten de

7 r h ee an en zum dprergen S
e Meere ist e DeJ en Tagen e e ihöreſss

S e Hkngel aVogel r 2
Se S S S c r S eWertheinratlonganfnetlnngen

über ſtädt ländl u induſtrielle Baulichkeits reſp Boden Realitätenfinden bei beabſicht Hypotheken Aufnahme oder Zuſammenleg Kauf
Tauſch Erbſchafts od Feuerverſich Anläſſen nach behördl Werth

r durch den darin als Speeialiſt in langjähr Baupraxis beſond erfahr akad gebild u ſtaatl geprüft gerichtsſeit u kreisſtändeidl verpflicht Tarator u ſachverſtänd Architekten alias Gebäudeſteuer

Mitglied ſowie Kommiſſar für Städte u Land FeuerSocietätsEinſchätz reſp
Verſicherungen zu eivilen Preiſen zuverläſſ gewiſſenh n diseretefte
Erledigung Blanck Wohnung verlegt nach Longeſtr 31 I g

d 2 e cGotdirLiter Marini schen Concursmasse
goldene Armbänder Ringe Brochen e beſſere Grangt Colliers
und Armbänder auch noch Korallenſchmuck u gold Trauringevorhanden Zu HSochzeits Geſchenken noch große Auswahl Airenide S
VWanaren Wein und Kaſſfee Ser vices Tafelaufsätze
Bowlen Menngzen um ſchleunigſt zu ränmen unter Tarxpreiſen

Reparaturen ſchnell und billig Leipzigerſtraſze 12 s

Gerichtlicher Ausverkauf
Der Ausverkauf der zur J Melnecke ſchen Konkursmaſſe von hier

gehörigen Waaren beſtehend in

Damen Strohhüten Trauerhüten Hutblumen seidenenBändern Federn Sammet Capoiten Corsets Räschen
Br nutsehleier u d mwird täglich Vormittags von 12 und Nachmittags von 6 Uhr

im Laden Gr Ulrichſtraße 24
zu billigen Preiſen fortge etzt

Bernh Schmmöcddkt
Konkursverwalter

empfehlen Frischen Portland Cementv E Bann in Säcken in h und e To feunerfesten
ment engl blauen und roihen Dachschiefer Lehestener

perh Asphalt Gondron Gyps Creosot Kleniheer Thonröuren und Faconstüeke engi und deutsche Cuamotte
stelne Chamottemörl el zu den bälligsten Preisen

Klinkhardt Schreiber Neue Promenade 12
neben der Volkeschule Fernsprecher 203

W G Schaible
Anerkannt billigſte Bezugsquelle für

Möbel Spiegel u Polſterwaaren eigener Fabrik
Gr vßte Anustvahl in allen Neuheiten von nur ſolider und gediegener

Arbeit Complette Simtnererr gußerſt billig unter Garantie

Nr 26 Gr Märterſtr Nr 26
Bitte genan auf meine Firma zu achtenAachener Badeofen

D R 18000 Stück in Betr ieb
mit neuen Verbesser ungen

in 5 Minuten ein warmes Bad
bis heute unerreicht i Schnelligkeit d Heizungu Gasersparnis

Preisgekrönte Gasheizöſen
Prospecte gratis und france

J G Houben Sohn Carl
An chen

Wiederverkäufer an fast allen Pläizen

Berger s
Brause Limonade Bonbons

zum 10 und 5 Pf Verkauf

Tapeten
Neueſte W Gröſ te Auswahl

Billigſte Preiſe
Iermann Bischoff

4 Gr Klausſtraße 4

m Rover
u e liag Pporttate mit

Harantie für210 260 und 280 Mark

inel allem Zubehör Laterne und
Glocke Werkzeug e

Zum Lernen wird ein Lerurad
gratis geliehen
Ed Abelmann Ialleas

Magdeburgerſtraſſe 4 r

A sowie alle Streich u
Hoetaſiblas insiru

i mente SymphonionsPolyphons Aristons
iüund u Ziehharmo
nikas etc liefert amposton u n vingsien die altrenomirte

Musik Instrumenten Fabrik

L Jacob StuttgartS Eehte üſſer sche Aceordaiiher
in einer Stunde erlernbar nur 15 Mk S
mit Schule JUustr Kataloge grat

u franco wobei um gefl Angabe für

h z S VirdGrößte Answahl
von neuen u gebr Möbeln in

e Mahagoni u Virke
als Buffets Schreibtiſche Ver
tikows Sekretäre Couliſſentiſche
Sopha und Ansziehtiſche Plüſch
u Rips Garnituren Trumeaux u
and Spiegel Rohrlehnen u einfache Stühle Divans Sophas
Bettſtellen mit u ohne Matratzen
Waſchtiſche mit u ohne Marmor
Kleider u Küchenſchränke Eta
gèren zuden billigſten Preiſen nurbei

Priedrich Peileke
Geiſtſtraſze 25

vis vis Café Hohenzollern

beim L Lrut von Tapeten

viel Geld ersparen will
der bestelle die

neuesten Muster
der

Ost deutschen Tapeten Fabrik
C USTAV SCIIIBISING Brrr

Dieselben übertreffen an ausser
gewöhnlicher Billigkeit und über
raschender Schönheit alles andere
und werden auf Verlangen überall
hin franko gesandt

Wiectoria P apete
Grösste Neuheit vollendet in Zeich

nung und Colorit konkurrenzlos im
Preise darf als etwas ganz Ausser
gewöhnliches in keinem Hause fehlen

Robert Berger Pössneck i Thür

Für den Anzeigentheil verantwortlſch W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

HerrenStrohhut Wäſche
mpfiehlt

Christian Voigt
Schmeerſtraſze 219

ort
8CHoRNSsfEINBAU

INEUBAUTEN
unter Garantie ſie für alle Befriebe

ERHöHUNGEN w
in und ausser Betrieb

z EFARATOREN M
e Verankerungen Gerach Jetaderieſſen etc

R BUTABIEETER AnN1AGEN

ßeste knpfeſungen ergfet un

le xditier der Saale ZeitungVle Exp lter
Gr Serlig Neun Promenade 1 nndAla 24 Waaggegebäude

Mit 1 BVeiblatt und Unterhaltungsblatt
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